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Elisabeth Bergmann          Jahre im Redaktionsteam 
 
Als ich 1997 die Idee für eine eigene Tennis-Zeitung hatte, war nicht klar, was daraus 
werden würde. Nach über 20 Jahren, und einer Steigerung von 16 auf 40 Seiten, ist die 

ĂTennis-Newsñ aber lªngst Ăerwachsenñ, und erfreut sich großer 
Beliebtheit als Informationsmedium, zur Saisonplanung, und 
sogar als Chronik. Zudem spült sie durch viele Werbepartner 
nicht unerhebliche Fix-Einnahmen in 
die Kasse. War ich anfänglich alleine 
verantwortlich, holte ich mir 2004 
meine damalige Noch-Tennis-
Schülerin bei den Juniorinnen und 
Mixed-Partnerin Elisabeth 

Kammermeier ins Team. Sie brachte 
frische Ideen mit, war u.a. immer wieder 

kreativ mit neuen Rubriken, und koordiniert inzwischen 
auch das Thema Werbepartner. In diesem Jahr 
veröffentlichten wir als Redaktionsteam unsere 30te 

gemeinsame Ausgabe, sprich 
Elisabeth Bergmann zeichnete heuer das 
15te Jahr mitverantwortlich für die Tennis-
News. Durchaus mal ein Anlass ĂDankeñ zu sagen. 
 

ĂDANKESCHÖNñ  Elisabeth !!! 
       Wolfgang 
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https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiIr9L0zrDcAhUIbFAKHW61BVcQjRx6BAgBEAU&url=https://www.segensart.de/anlaesse-themen/danke.html?p%3D2&psig=AOvVaw0KgxKEx7vbbCMXRgQFlpHu&ust=1532276828758067
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Armin Huber knackt als 1.Spieler 250er-Marke 
Einen einzigartigen Meilenstein in der 

Vereinsgeschichte schaffte heuer einer der 
verdientesten Spieler der Tennisabteilung. 
Armin Huber erreichte mit 250 Einsätzen in 
fünf verschiedenen SVM-Teams eine 
beeindruckende, historische Zahl. Sein 250. 

Spiel, am 2.Juni mit den H40 in Aholfing, 
feierte er natürlich mit Sieg in Einzel und Doppel, 

sowie insgesamt einem 5:1-Erfolg seines Teams. 
Alles begann am 25.07.1987, mit dem ersten Einsatz im 
Juniorenteam in Steinberg. 53 Spiel im Jugendbereich, 182 
bei den Herren, und 15 Spiele im Herren40-Team, standen 
seit damals, bis zum Zeitpunkt des Jubiläums, in seiner 
Historie, die sich im Laufe der Saison aber noch erweitert hat. 
Er schaffte schon als Junior zweimal den Aufstieg (1988 und 
1992), und dann bei den Herren den Titel 1995 in der KK3, 
und 2005 in der KK2. 2009 stieg er als Vizemeister in die 
Bezirksklasse auf. 
Mit 24 Titeln in Einzel und Doppel ist er zudem bei 
Vereinsmeisterschaften sehr erfolgreich, und belegt Platz 2 in 
der ewigen Bestenliste. 
Aber auch neben dem Platz ist Armin Huber ein nicht 
wegzudenkender, wichtiger Stützpfeiler der Tennisabteilung. 
Erst letzte Saison wurde er für 25 Jahre Mitarbeit in der 
Abteilungsleitung geehrt. 

_____________________________________________________________________ 
 

Martin Schwimmbeck 14.Mitglied im 100ter Club 
In der abgelaufenen Sommersaison machte Martin 

Schwimmbeck sein insgesamt 100.Spiel für die 
SVM-Tennisler. Begonnen hatte alles mit 17 
Spielen bei den Junioren (2000-2003), und 
nach kurzer Unterbrechung auch 17 
Spielen bei den 2.Herren (2007-2009). 
Seit 2010 ist Martin fester Bestandteil 
der Herren 1, und seit dieser Zeit 
haben sich hier schon 66 Einsätze 
Ăangesammeltñ. Seinen insgesamt 
100. Einsatz bestritt er am 24.Juni 
gegen Ittling, und wurde damit in den 
100er-Club aufgenommen, der jetzt 14 
Spieler(innen) umfasst. 

Auch Martin hat zudem noch 
Verantwortung in der TA übernommen, und 

engagiert sich seit 2011 im Sportwartteam.  
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Mx-Nacht und Saisoneröffnung ausgefallen 
 
Was war das denn heuer zum Jahres- bzw. Saisonbeginn??? 
 
Als sich zur Mixed-Nacht Ende März nur 3 Paare meldeten, konnte 
man das teilweise noch mit den vielen zu diesem Zeitpunkt 
verletzten Standardteilnehmern begründen. Zum Auftakt der 
Sommersaison Ende April, üblicherweise mit Vorfreude auf Freiluft-
Tennis bei Sonnenschein verbunden, wurde man allerdings jäh enttäuscht. Nur klägliche 
5 Mitglieder meldeten sich heuer zu diesem ersten Sommerevent, was doch sehr 
überraschte, waren speziell Saisoneröffnung und Sommerfest doch die letzten Jahre 
sehr beliebt. Gründe hierfür sind kaum zu finden.  
Das Sommerfest war dann mit 25 Teilnehmern zumindest wieder gut besucht, auch 
wenn hier noch viele Namen in der Meldeliste fehlten. Somit hofft man, dass der 
diesjährige Saisonstart nur ein Ausreißer nach unten war, und 2019 wieder auf 
entsprechend höheren Teilnehmerzahlen, zumindest wie beim Sommerfest. Dabei muss 
man an alle Mitglieder, Team- und Freizeitspieler, Alt und Jung, appellieren, sich für die, 
inzwischen schon frühzeitig in Tennis-News und Homepage angekündigten Events, 
doch auch mal einen Termin freizuhalten, und so seine Zugehörigkeit zur Tennisfamilie 
zu demonstrieren. Nur so kann ein aktives und rühriges Vereinsleben beibehalten 
werden, das die Basis für eine funktionsfähige und harmonische Tennisfamilie ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjr-_zCiu_cAhWFDewKHXSgDNgQjRx6BAgBEAU&url=https://www.dreamstime.com/stock-illustration-sad-tennis-ball-cartoon-vector-illustration-image44057420&psig=AOvVaw1Pms6tjp6oIlGBF285wGUd&ust=1534423314109226
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Schnuppertag 1 bringt 13 Neulinge 
 
Am 21.April fand wieder ein vom Sportwartteam organisierter und von der Tennisschule 
Golas/Raster durchgeführter Schnuppertag für Schulkinder statt. Bei sommerlichen 
Temperaturen fanden sich dazu fast 20 Interessenten ein, wobei sich Mädels und Jungs 
die Waage hielten. Nach kurzer Begrüßung und Einführung durch Martin Schwimmbeck, 
übergab das Sportwartteam die Kids an Chris Dick von der Tennisschule, der das 
Schnuppertraining gestaltete. Nachdem dann jeder seinen Leihschläger von der 
Tennisabteilung erhalten hatte, versammelte Chris den ungeduldigen Haufen auf Platz 
1, und sorgte für offensichtlich viel Spaß bei den Teilnehmern. Während die Kinder über 
eine Stunde lang erste Motorik- und Schlagübungen genossen, konnten sich die Eltern 
bei Petra Ortmeier und 
Steffi Simeth 
bezüglich weiterer 
Trainingsplanung, 
Mitgliedschaft und 
Kosten informieren. 
Nach ein paar Tagen 
Bedenkzeit mussten 
sich die Kids dann 
entscheiden, ob sie 
eine Tenniskarriere 
starten wollen, wozu 
natürlich die 
Mitgliedschaft in der 
TA von Nöten war. Zu 
den sechs 
Kurzentschlossenen, 
die sich sofort 
entschieden, gesellten sich im Laufe der Woche dann noch weitere Nachwuchs-
Tennisler, und bescherten der TA einen Zuwachs von insgesamt 13 Neumitgliedern. 
Diese wurden den Sommer über jeweils donnerstags von der Tennisschule Golas/Raster 
in Person von Chris Dick trainiert. 
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Schnuppern 2 Startschuss für Kiga-Kids  
Ebenfalls unter Leitung der Tennisschule 
Golas/Raster wurde im Sommer auch ein 
Schnuppern für Kindergarten-Kids 
angeboten, das von 11 Kindern genutzt 
wurde, um unseren geliebten Tennissport 
auszuprobieren.  
Auch hier war die Begeisterung groß, und 
es wurde vereinbart, den Interessenten 
ab Herbst ein Gruppentraining 

anzubieten. Für die Kiga-Gruppe, die von 
der Tennisschule betreut würde, wäre das 
Wintertraining dann der Einstieg in ihre 
Tenniskarriere. Zudem ist für das 
Hallentraining vorerst auch noch keine 
Mitgliedschaft der Kids in der 
Tennisabteilung erforderlich. 
 
 
 

Rekordzahl Kids im Jugendtraining 2018 
Zusammen mit den Neulingen des Schnuppertrainings für 
Schüler, hatte man diesen Sommer sage und schreibe über 
50 Kinder und Jugendliche in 11 Gruppen im 
Trainingsbetrieb. Zum Hallentraining kamen ab Herbst, wie 
oben erwähnt, noch einige Kiga-Kinder dazu, womit sich die 
Anzahl auf nahezu 60 Kids erhöhte, die 2018 insgesamt 
trainiert wurden. 
Wir verzeichneten damit die höchste Zahl an ĂTennis-Azubisñ, 

die die Tennisabteilung jemals im Laufe eines Jahr gefördert hat. Das übersteigt sogar 
noch die 52 Kids aus dem Sommer 1998 zum Auftakt des allerdings rein intern betreuten 
Nachwuchsprojektes ĂJugend 2000ñ, das seit 2014 
fließend in die aktuelle, semiprofessionelle 
Jugendförderung überging. 
Neben den externen Profitrainern Johannes 
Streifeneder und der Tennisschule Golas-Raster, mit 
neuem Coach Josef Marik, sind noch die 
vereinseigenen, ehrenamtlichen ĂAmateurtrainerñ 
Steffi Simeth, Tobi Kammermeier, Wolfgang Otte 
und Markus Feigl im Einsatz.   

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj5m-fp5vHcAhUJDuwKHV6PBtoQjRx6BAgBEAU&url=http://feber.se/hem/art/11734/nytt_rekord_104_000_kronor_per/&psig=AOvVaw0juhs4HQcEV2p9OhocAcSO&ust=1534516825335755
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SV Mengkofen heuer mit 6+1 Teams am Start 
 
Mit Damen, Herren und Herren 40, sowie den Nachwuchsteams U14, Midcourt und 
Kleinfeld starteten heuer 6 SVM-Teams in die Saison, Dazu kamen noch die Junioren, 
die als Spielgemeinschaft unter Namensgeber Niederaichbach sehr erfolgreich spielten. 
 

Damen wiederholen Happy End im Abstiegskampf 
Nachdem das Team letztes Jahr in einem 
dramatischen Saisonendspiel die Klasse 
sicherte, hoffte man heuer auf einen etwas 
ruhigeren Saisonverlauf. Nach dem 
Ausfall von Z.Altweck baute man 
heuer neben den bewährten Kräften 
Steffi Simeth. Petra Ortmeier, 
Sophia Guggenberger, Lisa 
Atzberger und Theresa Krzok, 
die Nachwuchsspielerinnen 
Corinna Huber, Johanna 
Schiehandl und Hannah Murr 
ein. Nach einer überraschend 
klaren Niederlage gegen Meister 
Thürnthenning musste man sich 
auch in Dingolfing, obwohl nicht 
schlechter als der Gastgeber, 1:5 
geschlagen geben. Danach zeigte 
man beim 3:3 gegen Vize Landau 
zumindest ansatzweise sein Potential. 
Mit zwei sehr unglücklichen und unnötigen 2:4-
Niederlagen gegen Reisbach und in Zeholfing brockte 
man sich dann aber, wie schon letzte Saison, erneut ein 
ĂAbstiegsfinaleñ ein. Dabei konnte man in Frauenbiburg endlich mal sein vorhandenes 
Leistungsniveau auf den Platz bringen und auch in Erfolge ummünzen. Steffi Simeth, 
Petra Ortmeier und Sophia Guggenberger holten drei Punkte in den Einzeln, und die 
Doppel Lisa Atzberger/Petra Ortmeier, sowie Sophia Guggenberger/Steffi Simeth 
machten mit zwei Siegen den 5:1-Erfolg perfekt. Damit schaffte man auch heuer den 
Klassenerhalt in der KK1, und zudem den Spagat, die herangewachsenen Juniorinnen 
mit zu integrieren. Somit sollte man für die Zukunft mit einer schlagkräftigen Truppe und 
hoffentlich auch ausreichend verfügbaren Spielerinnen gut aufgestellt sein, um mal 

wieder mehr als nur 
Abstiegskampf zu führen. 
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Herren als Vizemeister nur ganz knapp am Ziel vorbei 
Die Herren hatten 2017 ziemliches Pech, als sie auf Platz 4 nur um einen Punkt die 
Vizemeisterschaft verpassten, und wollten es heuer besser machen. Der Punktverlust 
beim 3:3 zum Saisonstart gegen Laberweinting war allerdings nicht eingeplant, und 
dämpfte die Hoffnungen schon etwas. Stand doch nach dem folgenden 4:2-Sieg gegen 
Harburg schon das voraussichtlich entscheidende Spiel ausgerechnet beim Lokalrivalen 
Leiblfing auf dem Spielplan. Die Gastgeber waren schon letzte Saison Meister, 
verzichteten jedoch auf den Aufstieg. Mit einer 2:4-Niederlage waren dann praktisch alle 
Titelträume schon ad acta gelegt, und man wollte jetzt zumindest Platz 2 sichern. Dafür 
schaffte man gegen Ittling (5:1) und in Parkstetten (6:0) die Voraussetzungen, und setzte 
sich im Duell mit dem 
direkten Konkurrenten um 
die Vizemeisterschaft, den 
SV Kagers mit 4:2 durch. 
Damit verpasste man zwar 
das hochgesteckte Ziel 
Titelgewinn in der KK1, kann 
sich aber als Vize noch ganz 
leise Hoffnungen auf den 
Aufstieg machen.  
Für das Team spielten heuer Jo Buchner, Martin Schwimmbeck, Moritz Lacher, Lukas 
Mittermeier, Markus Feigl, Armin Huber, Adrian Huber und Tom Mittermeier. 
 
 

Herren 4zig als 4er-Team mit 4 Punkten auf Platz 4 
Die 40er-Herren spielten heuer wieder im 4er-Team-Modus, natürlich eine Klasse tiefer 
in der KK2. Bei dadurch ausschließlich neuen Gegnern traf man im ersten Spiel trotzdem 
auf einen Altbekannten. In Leiblfing trennte man sich dann auch mit einem 3:3. Nach 
dem anschließenden 5:1-Sieg in Aholfing musste man sich aber Wallerfing 2:4 
geschlagen geben, holte aber einen Punkt gegen Salching. Zum Saisonabschluss 
musste man sich dann noch beim haushohen Favoriten in Deggendorf, und nicht gerade 
in Bestbesetzung, eine nicht unerwartete 0:6-Klatsche abholen, und rutschte noch von 
Platz 3 auf Platz 4 zurück. Am Ende landet man knapp zwischen den punktgleichen 
Wallerfingern (ein Spiel besser auf Platz 3) und dem SV Salching (2 Spiele schlechter 
auf Platz 5).  
Zum Einsatz kamen mit Armin Huber, Tom Mittermeier, Markus Feigl, Rene Armbrecht, 
Burkhard Fischer, Willi Wutz, Sepp Strohhofer, Francis Theytaz, Emil Schuder und Franz 
Bindhammer insgesamt 10 Spieler in einer von Ausfällen geprägten Saison. 
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Kleinfeld-Mädels mit erweitertem Team auf Platz 4 
Das Kleinfeldteam, das bei der Premiere 2017 gleich Vizemeister wurde, trat heuer mit 
einem verdoppelten Kader an. Zu den letztjährigen 

Sophie Feigl, Anna Ortmeier, Pia Ortmeier 
und Konstanze Maier, gesellten sich 

noch Miriam Held, Maria Meier, 
Magdalena Fischer, Laura 

Kretschmer und Sophia Reich, die 
heuer alle zum Einsatz kamen. 
Verlief der Saisonstart mit zwei 
3:7-Niederlagen gegen Dingolfing 
und in Großköllnbach noch etwas 
holprig, fing sich das Team aber 
schnell. Nachdem man gegen 

Thürnthenning mit 6:4 den ersten 
Saisonsieg feierte, holte man auch in 

Moosthenning einen Sieg, der mit 8:2 
zudem sehr deutlich ausfiel. Die folgende 

3:7-
Niederlage 
in Simbach egalisierte man 
mit einem 7:3-Erfolg gegen 
Gottfrieding zu einem am 
Ende ausgeglichenen 
Punktkonto (6:6, 30:30) auf 
Platz 4. 
 
 

U14 heuer wieder als eigenständiges SVM-Team am Start 
Heuer beendete man die Spielgemeinschaft mit Leiblfing, und brachte wieder ein 
komplettes SVM-Team in der Altersklasse U14 an den Start. Neben den drei Mädels 
Johanna Wagner, Nadja Feicht und Sophia Joachimstaller spielten mit Kilian Huber, Finn 
Thomann, Michael Hambauer, Markus Liebert und Felix Grassl noch fünf Jungs im 
2018er Team. Im ersten Spiel überrollte man dabei Laberweinting mit 6:0, bekam aber 
in Thürnthenning gleich die Retourkutsche - 0:6 beim verlustpunktfreien Meister. In den 
folgenden Spielen konnte man sich mit den jeweiligen Gegnern nicht so recht auf einen 
Sieger einigen. Am Ende 
standen deshalb gegen 
Leiblfing, in Großköllnbach 
und bei Thürnthenning 2 
jeweils 3:3-Unentschieden zu 
Buche, und man blieb im 
gesicherten Tabellenmittelfeld. 
Daran änderte auch die 
abschließende 2:4-Niederlage 
gegen Vize Moosthenning nichts mehr, und man beendete die Saison auf Platz 5.  
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Midcourtteam hatte durch Abmeldungen nur 3 Gegner 
Im Juli startete dann auch unser Midcourt-Team in die Saison. Leider bestand deren 

Spielgruppe am Ende nur noch aus 4 Teams, 
wodurch sich die Saison auf magere 3 

Spiele reduzierte ï eher unglücklich! 
Unglücklich war dann auch das 

Saisonende. Startet man noch mit 
einem 4:2-Sieg gegen Dingolfing, 
hatte man in Reisbach sehr viel 
Pech bei einer von Tiebreaks 
bestimmten 2:4-Niederlage. Als 
man auch beim Meister Ganacker 
0:6 unterlag, war das Pech perfekt. 

Von Platz 2-4 hatten alle Teams 2:4 
Punkte. Dingolfing, auf Platz 2, hatte 

aber 
einen 
Matchpunkt mehr, 
und Reisbach, auf 
Platz 3, war gar nur 
um 2 Sätze besser als unsere Kids. So blieb Ănurñ Platz 4 für den SVM, aber wen 
interessierts wenn Tennis SpaÇ machté.! Gespielt haben Heidi Bindhammer, Marie 
Armbrecht, Miriam Held, Sophie Feigl, Anna u. Pia Ortmeier und Konstanze Meier. 
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KK1-Titel für U18 als Spielgemeinschaft Niederaichbach 
Auch in dieser Saison bildete man im Junioren-Bereich wieder eine 

Spielgemeinschaft unter dem Namen der SpVgg 
Niederaichbach. Für die U18 spielten aus Mengkofen 

Adrian Huber, Philipp Feigl und Moritz Lacher, aus 
Niederaichbach Fabian Beck, Niklas Herzig und 
Phillip Petschko. In einer nur fünf Teams 
umfassenden Spielgruppe der Kreisklasse 1 
standen die Zeichen dabei schon früh auf 
Titelkampf. Nachdem Frauenbiburg 6:0 und 
Schierling 5:1 geschlagen nach Hause geschickt 
wurden, kristallisierte sich Neustadt, mit ebenfalls 
zwei Siegen, als Titelkonkurrent heraus. Im 
Auswärtsspiel bei Neustadt-Pförring lief es dann 
mit 3:1 nach den Einzeln fast perfekt, und man 

dachte schon, der Titel ist greifbar nah. Nach den 

Niederlagen beider 
Doppel musste man sich am Ende aber mit einem 3:3 Remis zufriedengeben, und 
machte den Titelkampf noch einmal spannend. Das abschließende 6:0 gegen Mainburg 
beseitigte aber die letzten Zweifel, und man holte sich punktgleich mit Neustadt, aber der 
deutlich besseren Matchausbeute, den umjubelten Titel.  
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Sommerfest der Generationen mit 7 bis 70 
 
Auch das diesjährige Sommerfest war wieder eines der Highlights der Saison. Mit 25 
Spielerinnen und Spielern für das Gaudi-Turnier, und noch einigen zusätzlichen 
Besuchern zum Grillabend, war es eine positive Wende zur mangels Teilnehmer 
entfallenen Saisoneröffnung. Wie schon gewohnt, spielte auch Petrus mit, der uns 
diesmal, bei anhaltender Hitzewelle, ein paar Wolken bescherte, die das Tennisspielen 
nicht ganz so schweißtreibend machten, und schickte die schwarzen Gewitterwolken, 
wie so oft, an Mengkofen vorbei.  
Neben einem erfreulich guten Mix aus Freizeit- und Teamspielern war auch fast das 
komplette Kleinfeldteam am Start, und sorgte für ein Altersspektrum von nahezu 7 bis 
70 Jahren. So startete man am Nachmittag ins Gaudi-Turnier, wo zuerst die 
Doppelpaarungen der Erwachsenen und Kleinfeldkinder getrennt zugelost wurden. Nach 
zwei Wunschrunden folgten zum Abschluss als Höhepunkt noch zwei Runden 
Erwachsenen-Kind-Paarungen, bei denen sich jedes Kind per Los einen erwachsenen 
Partner ziehen konnte. Es war schön zu sehen, wie sehr das die Kids nochmal motivierte, 
an ihre Leistungsgrenzen zu gehen, und dann sogar den ein oder anderen ĂGroÇenñ in 
Bedrängnis zu bringen. 
Nachdem zwischendurch immer wieder das Küchenbuffet geplündert wurde, startet man 
nach der Siegerehrung, bei der sich alle einen Preis aussuchen durften, in den Grill-
Abend. Während die Erwachsenen die Schmankerln genossen, waren die Kids längst 
mit W¿rstelsemmeln abgespeist, und vergn¿gten sich mit ĂWasserbombenñ. Erfreulich, 
dass es das auch in unserer digitalisierten Welt noch gibt, und nicht als Onlinespiel aufm 

Handy gespielt wird . Danach artete der Abend noch zur Bikini-Party aus, zu der die 

Kleinfeld-Mädels die Spritzanlage nutzten. So verstrich der Abend rasend schnell, und 
die Tennisfamilie feierte noch bis tief in die Nacht ein wieder mal tolles Fest.  
PS: Ungeklärt bleibt bis heute, wie sich das von Markus langwierig, mühsam und perfekt 
f¿r sich zubereitete St¿ck Fleisch, zu seinem Entsetzen, plºtzlich auf Tomôs Teller 

wiederfand. Tja, nur einmal kurz Wegschauen - War wohl Mundraubé  
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Meisterschaften nur mit Jugend und Damen 
 
Hatte man letzte Saison noch 7 Wettbewerbe durchführen können, fielen heuer Herren, 
H40 und Mixed aus, und es war fast nur das weibliche Geschlecht am Start. Neben den 
Kleinfeld-Mädels, den Mädchen, Juniorinnen und Damen, waren nur im U14-Bewerb 
neben 2 Mädels auch 2 Jungs am Start. 
 

Steffi Simeth holt ersten Damen-Einzel-Titel gegen Sophia Guggenberger 
Frühzeitig war heuer klar, dass es eine neue Siegerin 
im Einzelbewerb der Damen geben wird, als in Gruppe 
A die Titelverteidigerin und sechsfache 
Damenmeisterin Petra Ortmeier 4:6, 2:6 gegen Steffi 
Simeth unterlag. Damit zog die Siegerin ins Finale ein, 
während Petra Ortmeier dieses erstmals seit 2014 
wieder verpasste, aber noch vor Theresa Krzok das 
Spiel um Platz 3 
erreichte. 
In Gruppe B ging es 
noch spannender zu, 
ehe sich Sophia 
Guggenberger mit 7:5, 
6:2 gegen Johanna 

Schiehandl und nach fast 
drei Stunden mit 7:6, 6:4 auch 

gegen Lisa Atzberger den Finaleinzug 
sicherte. Das kleine Finale buchte 

L.Atzberger mit einem 7:5, 6:1-Sieg gegen J.Schiehandl.  
So trafen im Finale mit S.Simeth (2012 u. 2016) und 

S.Guggenberger (2015 u. 
2017) zwei Spielerinnen 
aufeinander, die jeweils schon 
zweimal im Finale gegen 
P.Ortmeier unterlegen waren. Steffi Simeth 
spielte dabei ihre größere Erfahrung aus, und holte sich mit 
7:5, 6:1 ihren ersten Einzeltitel bei den Damen. Sophia 
Guggenberger blieb zum 3.Mal Ănurñ die Vizemeisterschaft, 
sie ist aber sicher auch künftig ein Titelkandidat. 
Zum kleinen Finale vermochte Rekordmeisterin Petra 
Ortmeier verletzungsbedingt nicht mehr anzutreten, und die 
4-fache Jugendmeisterin Lisa Atzberger konnte sich mit 
Platz 3 erstmals unter den besten Damen einreihen. Platz 5 
ging an Theresa Krzok die den aktuellen Juniorinnenmeister 
Johanna Schiehandl mit 6:2, 6:2 bezwingen konnte.  
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Johanna Schiehandl verteidigt ihren Titel bei den Juniorinnen diesmal klar 
Auch die Juniorinnen spielten ihre Meisterschaft in einer 
Finalrunde aus. Dabei konnten Johanna Schiehandl und 
Hannah Murr ihrer 
Favoritenstellung gegen die 
deutlich jüngere Pauline 
Hofbauer gerecht werden, und 
sich quasi fürs Finale 
qualifizieren. In diesem 
entscheidenden Spiel setzte 
sich Johanna Schiehandl dann 
gegen Hannah Murr mit 6:2, 6:2 
durch, und verteidigte ihren 

Titel, den sie 2017 erstmals 
gewann - damals zwar auch gegen 

Hannah Murr, allerdings sehr viel knapper 
im dritten Satz Matchtiebreak. 
Hannah Murr wurde, bei ihrem 
altersbedingt letzten Start bei 
den Juniorinnen, wie im Vorjahr 
Vizemeisterin, und muss weiter 
auf ihren zweiten Titel nach dem 
Erfolg im Mädchen-Einzel 2014 warten. 
Platz 3 ging an Pauline Hofbauer, da Corinna Huber leider 
nicht antreten konnte. 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 25 

Johanna Wagner siegt in heuer wieder eigenständigem Mädchen-Einzel 
Nachdem die Mädchen in der letzten Saison am 
Jugendtag bei den U14-Jungs mitspielten, wurde 
heuer wieder ein eigener Mädchen-Bewerb 
ausgetragen. Die Mädels der Trainingsgruppe 
Wolfgang gingen 
dabei in einer 
Finalrunde Jede 
gegen Jede an den 
Start, wobei Heidi 
Bindhammer leider 
noch nachträglich 
verzichtete. 
Mit ausschließlich 
klaren Siegen und 

nur ganzen zwei 
Spielverlusten in ihren drei 

Begegnungen konnte Johanna 
Wagner ihre Vormachtstellung in dieser Altersklasse in 
Erfolge umsetzen, und sich am Ende ihren 2.Titel nach 

2016 sichern. 
Vizemeister wurde erstmals 
Sophia Joachimstaller, die gegen Marie Armbrecht 
(6:0, 6:3), und, in der Klarheit etwas überraschend, 
auch gegen Nadja Feicht (6:1, 6:3) gewann. Um Platz 
3 gab es dann das mit Abstand spannendste Spiel 
dieser Konkurrenz. Dabei tat sich die eigentlich 
favorisierte Nadja Feicht gegen die tapfer kämpfende, 
heuer noch Midcourt spielende Marie Armbrecht 
unerwartet schwer. Erst nach fast 3 Stunden Spielzeit 
eines über zwei Tage laufenden Matches konnte Nadja 
Feicht mit 5:7, 7:5, 10:5 knapp den Sieg holen, und sich 
Platz 3 sichern. Das Küken der Gruppe, Marie 
Armbrecht, belegte damit am Ende den 4.Platz der 

diesjährigen Mädchen-Konkurrenz.  
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Sophie Feigl und Michael Hambauer triumphieren am 2018er Jugendtag 
Am diesjährigen Jugendtag wurden die Titel im Kleinfeld und 
den U14 vergeben. Bei den U14 gab 
es ein kleines, gemischtes Starterfeld 
mit zwei Mädels und zwei Jungs. 
Dabei konnte sich nicht unerwartet 
Michael Hambauer durchsetzen, der 
nach Siegen gegen die beiden 
Mädels, auch das entscheidende 
Spiel gegen Vizemeister Dominik 
Fischer klar 4:1, 4:2 gewann. Im quasi 
kleinen Finale holte sich dann Emily 
Guggenberger mit ebenfalls 4:1, 4:2 

gegen Pantita Klostermeier den 
3.Platz. 

Im Bewerb der 10 Kleinfeld-Mädels wurden in drei 
Vorrundengruppen die Finalrunden-Teilnehmer gesucht. Schon 

hier gab es erfreulich viele 
spannende Begegnungen, die auf 
zwei Gewinn-Match-Tiebreaks 
gespielt wurden. Am Ende belegte 
Anna Schmerbeck Platz 10, und in 
der Finalrunde C holte sich Maria 
Maier mit 2 Siegen Platz 7 vor 
Konstanze Meier und Laura 
Kretschmer. Finalrunde B um Platz 
4 war ebenfalls sehr umkämpft, ehe 
Pia Ortmeier gegen Vorjahres-Vize 

Anna-Maria Kronwitter 15:10, 15:5 und Magdalena Fischer 
15:11, 14:15, 15:14 gewann und Platz 4 vor Kronwitter und Fischer 

belegte. Hochdramatisch ging es dann um den Titel zu. Nachdem Miriam 
Held bei ihrer ersten Teilnahme die Vorjahres-Vierte Anna 
Ortmeier 15:11, 15:9 bezwungen hatte, setzte sich auch 
Titelverteidigerin Sophie Feigl, 
allerdings sehr knapp mit 15:12, 15:13, 
gegen die damit heuer Drittplatzierte 
Anna Ortmeier durch. Damit gab es 
zum Abschluss ein echtes Finale, in 
dem Miriam Held den ersten Satz 
15:13 gewinnen konnte. Satz 2 in 
diesem hochklassigen und absolut 
ausgeglichenen Endspiel holte sich 
Sophie Feigl mit 15:10, und der 3.Satz 
musste entscheiden. Dieser verlief 
ebenfalls nervenaufreibend für die 

vielen Zuschauer, bevor Sophie Feigl mit 
15:12 die glückliche Siegerin war.    


